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Dieses Projekt wird aus Gemeinschaftsmitteln der EU finanziert.
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TwinRegionTwinRegionTwinRegionTwinRegion

Kommunale Kooperationen in der Kommunale Kooperationen in der Kommunale Kooperationen in der Kommunale Kooperationen in der TwinRegionTwinRegionTwinRegionTwinRegion stärkenstärkenstärkenstärken
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Das Projekt: AktivitätenDas Projekt: AktivitätenDas Projekt: AktivitätenDas Projekt: Aktivitäten

� www.twinregion.euwww.twinregion.euwww.twinregion.euwww.twinregion.eu

� TwinRegion StudieTwinRegion StudieTwinRegion StudieTwinRegion Studie

� TwinRegion LeitfadenTwinRegion LeitfadenTwinRegion LeitfadenTwinRegion Leitfaden

� TwinRegion ScorecardTwinRegion ScorecardTwinRegion ScorecardTwinRegion Scorecard
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Studie Studie Studie Studie 

� Ziele Ziele Ziele Ziele 
� Aufspüren möglicher 

Kooperationspotenziale für Städte aus 
dem Raum Bratislava – Wien

� Entwicklung der Städte und der 
Wirtschaft des gemeinsamen Raumes zu 
stärken 

� eeeergebnisofferrgebnisofferrgebnisofferrgebnisoffer, praxisorientierter , praxisorientierter , praxisorientierter , praxisorientierter 

Zugang Zugang Zugang Zugang zum Finden zum Finden zum Finden zum Finden der der der der 

Kooperationspotenziale Kooperationspotenziale Kooperationspotenziale Kooperationspotenziale 

�

Thomas Prorok
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WissenskooperationenWissenskooperationenWissenskooperationenWissenskooperationen

� „Wissenskooperation Metropolregion Wien „Wissenskooperation Metropolregion Wien „Wissenskooperation Metropolregion Wien „Wissenskooperation Metropolregion Wien ----

Bratislava“ Bratislava“ Bratislava“ Bratislava“ 

� Grundlage für die Etablierung und Stärkung Grundlage für die Etablierung und Stärkung Grundlage für die Etablierung und Stärkung Grundlage für die Etablierung und Stärkung 

der kommunalen Kooperation im Raum der kommunalen Kooperation im Raum der kommunalen Kooperation im Raum der kommunalen Kooperation im Raum 

Bratislava Bratislava Bratislava Bratislava –––– WienWienWienWien

� grenzüberschreitenden Kooperationengrenzüberschreitenden Kooperationengrenzüberschreitenden Kooperationengrenzüberschreitenden Kooperationen

� „nationale“ Kooperationen„nationale“ Kooperationen„nationale“ Kooperationen„nationale“ Kooperationen
� Umlandstädte von Wien und Bratislava. 

Thomas Prorok
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6 Handlungsfelder der 6 Handlungsfelder der 6 Handlungsfelder der 6 Handlungsfelder der 
WissenskooperationWissenskooperationWissenskooperationWissenskooperation

� InformationsInformationsInformationsInformations---- und Kommunikationsplattformen und Kommunikationsplattformen und Kommunikationsplattformen und Kommunikationsplattformen 
� Informations- und Kommunikationsplattform TwinRegion  – open commons

� Identität und Marketing der Metropolregion Identität und Marketing der Metropolregion Identität und Marketing der Metropolregion Identität und Marketing der Metropolregion 
� Gemeinschaftliches Regional- und Stadtmarketing sowi e Identitätsbildung

� Bildungsnetzwerke Bildungsnetzwerke Bildungsnetzwerke Bildungsnetzwerke 
� Organisation von Fortbildungen – Know-How Transfer ü ber 

Fortbildungsgemeinschaften und Kooperationen von Un iversitäten

� Koordination räumlicher Entwicklungen Koordination räumlicher Entwicklungen Koordination räumlicher Entwicklungen Koordination räumlicher Entwicklungen 
� Transparenz und Koordination bei örtlichen und regio nalen 

Entwicklungsplänen

� Entwicklung des Wirtschaftsstandortes Entwicklung des Wirtschaftsstandortes Entwicklung des Wirtschaftsstandortes Entwicklung des Wirtschaftsstandortes 
� Gemeinsame Wirtschaftsenwicklung – Regionales Stando rtmarketing

� Innovatives und nachhaltiges Nutzen von Ressourcen Innovatives und nachhaltiges Nutzen von Ressourcen Innovatives und nachhaltiges Nutzen von Ressourcen Innovatives und nachhaltiges Nutzen von Ressourcen 
� Förderung nachhaltiger Entwicklungen – Nutzung erneue rbarer 

Energiequellen

Thomas Prorok

13. Juli 2012 · Seite 6



13.07.2012

4

www.kdz.or.at

HandlungsleitfadenHandlungsleitfadenHandlungsleitfadenHandlungsleitfaden

� Leitfaden für EntscheidungsträgerInnen Leitfaden für EntscheidungsträgerInnen Leitfaden für EntscheidungsträgerInnen Leitfaden für EntscheidungsträgerInnen 

und InteressentInnen zum Aufbau von und InteressentInnen zum Aufbau von und InteressentInnen zum Aufbau von und InteressentInnen zum Aufbau von 

kommunalen Wissenskooperationenkommunalen Wissenskooperationenkommunalen Wissenskooperationenkommunalen Wissenskooperationen

� Schlüsselfaktoren für Kooperationen Schlüsselfaktoren für Kooperationen Schlüsselfaktoren für Kooperationen Schlüsselfaktoren für Kooperationen 

zusammenfasstzusammenfasstzusammenfasstzusammenfasst

� Kooperationsmodelle und Kooperationsmodelle und Kooperationsmodelle und Kooperationsmodelle und ----rechtsformenrechtsformenrechtsformenrechtsformen

� Checkliste zur Etablierung kommunaler Checkliste zur Etablierung kommunaler Checkliste zur Etablierung kommunaler Checkliste zur Etablierung kommunaler 

WissenskooperationenWissenskooperationenWissenskooperationenWissenskooperationen

� „Kooperationsscorecard“ „Kooperationsscorecard“ „Kooperationsscorecard“ „Kooperationsscorecard“ 

Thomas Prorok
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Schlüsselfaktoren ISchlüsselfaktoren ISchlüsselfaktoren ISchlüsselfaktoren I

� Nutzen für beide Seiten identifizieren

� Bewahrung und Stärkung der Eigenheiten der 
einzelnen beteiligten Gemeinden und Städte

� sensibel vorgehen

� Bestimmung, Darstellung und Kommunikation 
des voraussichtlichen Nutzens für alle Beteiligten

� politisches Commitment der lokalen 
EntscheidungsträgerInnen

Thomas Prorok

13. Juli 2012 · Seite 8



13.07.2012

5

www.kdz.or.at

Schlüsselfaktoren IISchlüsselfaktoren IISchlüsselfaktoren IISchlüsselfaktoren II

� Mit identitätsstiftenden Maßnahmen beginnen
� Vertrauensbildende Maßnahmen, wie  offener 

Diskussionsprozess, Transparenz, Bürgerbeteiligung etc., 

� Klassische kommunale Kernaufgaben erst in späteren 
Kooperationsphasen 

� „Weichere“ Themen, wie Information & 
Kommunikation, Marketing oder Wissensaustausch 

� lose Kooperationsformen ohne umfangreiche 
Regelungen

� „Kooperationen stehen und fallen zumeist mit den 
Personen, die dahinterstehen.“

Thomas Prorok
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Thomas Prorok
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KooperationsformenKooperationsformenKooperationsformenKooperationsformen
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Scorecard Scorecard Scorecard Scorecard ---- WissenskooperationWissenskooperationWissenskooperationWissenskooperation

Etablierung einer 
Internet-Plattform 

für Städte

Kommunikation
und Informations-

austausch

Aufbau eines 
Indikatoren-

Systems

Kooperations-
Monitoring

Planung, 
Steuerung und 

Kontrolle 
der TwinRegion

Strategie

Messung der 
Leistungen
der Städte

Strukturierte
Informationen

zu Kooperations-
feldern

Kooperationen 
zwischen Städten

im Bereich 
Wissen

Präsentation und Vergleich der Städte

Geoinformation

Städteprofile

Partnersuche

Kooperationen 

und 

Potentiale 

aufzeigen

Best-Practice-

Datenbank

www.kdz.or.at

Scorecard WissenskooperationScorecard WissenskooperationScorecard WissenskooperationScorecard Wissenskooperation

Thomas Prorok
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Teil C: KooperationsTeil C: KooperationsTeil C: KooperationsTeil C: Kooperations----IndikatorenIndikatorenIndikatorenIndikatoren
auf städtischer Ebeneauf städtischer Ebeneauf städtischer Ebeneauf städtischer Ebene
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Identität und Marketing der 
Metropolregion

Bildungsnetzwerke 

Koordination räumlicher 
Entwicklungen 

Entwicklung des 
Wirtschaftsstandortes

Innovatives und nachhaltiges Nutzen 
von Ressourcen

Informations- und 
Kommunikationsplattformen

Aktivitäten der Stadt: 
…..……………………………..……..............…..Indikator 1
…………………………………………................Indikator 2
……………………………………………………..............…
Kooperationen mit anderen Städten:
…………………………………………................Indikator 1
................................................................................Indikator 2
..................................................................................................
Städtische Grundlagen für Kooperationen:
................................................................................Indikator 1
................................................................................Indikator 2
..................................................................................................
Best Practices:
..................................................................................................
Interesse für Kooperationen:
..................................................................................................

www.kdz.or.at

13.07.2012SK-AT Twinregion Best-Practices
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Aufbau der WebsiteAufbau der WebsiteAufbau der WebsiteAufbau der Website
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ConclusionsConclusionsConclusionsConclusions

� Projekt muss weitergeführt werdenProjekt muss weitergeführt werdenProjekt muss weitergeführt werdenProjekt muss weitergeführt werden
� Scorecard befüllen 

� weitere Funktionen

� Bekanntheit der Scorecard steigernBekanntheit der Scorecard steigernBekanntheit der Scorecard steigernBekanntheit der Scorecard steigern

� Nutzen der Scorecard sichtbarNutzen der Scorecard sichtbarNutzen der Scorecard sichtbarNutzen der Scorecard sichtbar

� Erstmals städtische Daten sichtbar gemachtErstmals städtische Daten sichtbar gemachtErstmals städtische Daten sichtbar gemachtErstmals städtische Daten sichtbar gemacht

� Daten auf unterschiedlichen räumlichen Daten auf unterschiedlichen räumlichen Daten auf unterschiedlichen räumlichen Daten auf unterschiedlichen räumlichen 

Ebenen verfügbarEbenen verfügbarEbenen verfügbarEbenen verfügbar
� Definitionsfragen zum Teil nicht geklärt

13.07.2012SK-AT Twinregion Best-Practices
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Next StepsNext StepsNext StepsNext Steps

� Hosting der Scorecard durch KDZ undKOMHosting der Scorecard durch KDZ undKOMHosting der Scorecard durch KDZ undKOMHosting der Scorecard durch KDZ undKOM

� Befüllen der ScorecardBefüllen der ScorecardBefüllen der ScorecardBefüllen der Scorecard

� ÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeit

� Neues ProjektNeues ProjektNeues ProjektNeues Projekt
� Weiterentwicklung der Scorecard

� Kooperation von jeweils 2 Städten aus SK und AT

� EU Förderungen 2014 +EU Förderungen 2014 +EU Förderungen 2014 +EU Förderungen 2014 +
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EU Förderungen 2014+EU Förderungen 2014+EU Förderungen 2014+EU Förderungen 2014+

� Nachhaltige städtische Entwicklung explizit Nachhaltige städtische Entwicklung explizit Nachhaltige städtische Entwicklung explizit Nachhaltige städtische Entwicklung explizit 
in den Vorschlägen erwähnt in den Vorschlägen erwähnt in den Vorschlägen erwähnt in den Vorschlägen erwähnt 
� Beitrag des EFRE geregelt in Artikel 7 (EFRE-VO)

� Neue Instrumente Neue Instrumente Neue Instrumente Neue Instrumente 
� Integrierte Territoriale Investition (ITI) , Art. 99 (EFRE-VO) 

zur Umsetzung der Stadtentwicklungsstrategie. Dabei  kann 
die Zuteilung aus unterschiedlichen Prioritäten*, m ehreren 
Programmen und Fonds erfolgen (= Maßnahmen-
Bündelung).

� Innovative Maßnahmen für nachhaltige Stadtentwicklung

� Europäisches Stadtentwicklungsforum als Plattform für 
den Erfahrungsaustausch zu den neuen Instrumenten

� Städteliste 
* * * * Die thematischen Ziele werden in sogenannten Invest itionsprioritäten dargestellt.
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EU Förderungen 2014+EU Förderungen 2014+EU Förderungen 2014+EU Förderungen 2014+

� „Traditionelle“ Instrumente (Förderung städtischer „Traditionelle“ Instrumente (Förderung städtischer „Traditionelle“ Instrumente (Förderung städtischer „Traditionelle“ Instrumente (Förderung städtischer 

Vorhaben nach Prioritäten)Vorhaben nach Prioritäten)Vorhaben nach Prioritäten)Vorhaben nach Prioritäten)

� grundsätzlich ist die Förderung von Städten, 
Stadtregionen,  funktionalen Räumen etc. in allen 
Prioritäten möglich!

� explizite Erwähnung in:
� Priorität (4): Förderung von Strategien zur Senkung des CO2 Ausstoß es für 

städtische Gebiete;

� Priorität (6): Maßnahmen zur Verbesserung des städtischen Umfelds, 
einschließlich Sanierung von Industriebrachen und V erringerung der 
Luftverschmutzung;

� Priorität (7): Entwicklung umweltfreundlicher Verkehrssysteme mit geringen 
CO2-Emissionen und Förderung einer nachhaltigen stä dtischen Mobilität; 

� Priorität (9): Unterstützung der Sanierung und wirtschaftliche Bele bung 
benachteiligter städtischer und ländlicher Gemeinsc haften.
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Teilnahmemöglichkeiten für Städte und Teilnahmemöglichkeiten für Städte und Teilnahmemöglichkeiten für Städte und Teilnahmemöglichkeiten für Städte und 
städtische Agglomerationenstädtische Agglomerationenstädtische Agglomerationenstädtische Agglomerationen

ThematischeThematischeThematischeThematische
ZieleZieleZieleZiele

1111 2222 3333 4444 5555 6666 7777 8888 9999 10101010 11111111

Mind. 80 Prozent X X X

Mind. 20 Prozent X

Städte erwähnt X X X X

ITI (mind. 5 Prozent) X X X X X X X X X X X

Projektmöglich-
keiten für Städte & 
Agglomerationen

X X X X X X X X X X X
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(1)  Forschung und Innovation (7) Verkehr
(2)  IKT (8) Beschäftigung
(3)  KMU (9) Soziale Eingliederung
(4)  CO2-Reduktion (10) LLL
(5)  Klimawandel (11) Effizienz der öffentlichen
(6)  Umweltschutz Verwaltung


